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Zur Tagung des VSA am 5./6. 1952 Mai auf dem Bürgenstock

Moralische Aufrüstung und Anstaltswesen

Der Verein für Schweizerisches Anstaltswesen
hat beschlossen, an seiner Jahrestagung vom 5./6.

Mai u. a. das Thema der Moralischen Aufrüstung
zur Sprache zu bringen.

Drei Gründe mögen dafür bestimmend gewesen
sein.

1. Das Schicksal, das die Schweiz zum Kleinstaat

machte und das es den Schweizern zum
vornherein schwer gemacht hat, sich in grossräumlichen

Ambitionen zu verlieren, hat weitgehend das

Denken und Trachten unseres Volkes auf den
einzelnen Menschen hingewendet. So ist es nicht
Zufall, dass sich Pestalozzis Neudorf in der Schweiz

befindet, dass der Gedanke des Roten Kreuzes von
einem Schweizer ausging und das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz weitgehend eine
schweizerische Angelegenheit ist. In diese Linie historischer

Schweizer Menschlichkeit, in der auch unser
weitentwickeltes Anstaltswesen liegt, gehört
mithinein, dass mit Caüx einer der Hauptsitze der
Moralischen Aufrüstung sich in der Schweiz befin¬

det. Einer ihrer wesentlichsten Grundgedanken ist
ja gerade der, dass alle wirtschaftlichen, sozialen,
nationalen und internationalen Aenderungen, so

notwendig sie auch sind, nicht durchgeführt werden
können oder keinen Bestand haben, wenn sie nicht
beruhen oder in Fluss gehalten werden durch die
fortwährende Aenderung einzelner Menschen.

2. Viele der Insassen unserer Anstalten sind die

Opfer einer ungerechten sozialen Ordnung, Opfer
fremder Schuld. Und in dieser Richtung ist von
Interesse, wie die Moralische Aufrüstung in vielen
Ländern durch die Aenderung der Haltung von
Unternehmern und Arbeitern gemäss den
Grundgedanken absoluter Ehrlichkeit, Reinheit,
Selbstlosigkeit und Liebe, Zusamenarbeit, höhere Produktion,

bessere Entlohnung und Arbeitsbedingungen
geschaffen hat. Das Buch «Welt im Aufbau», von
Peter Howard *) gibt einen interessanten Einblick
in eindrückliche Beispiele dieses Wirkens.

*) «Welt im Aufbau», Caux-Verlag 1951.

137


	[Impressum]

